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Was sind die größeren Zusammenhänge?

Der Konflikt in Sri Lanka 

und die Rolle externer Faktoren

am 21. September 2007 um 19.00 Uhr

im EineWeltHaus, Schwanthalerstr. 80

Referent: Bashana Abeywardene 

Der singhalesische Journalist Bashana Abeywardene ist Leiter der ‚Hiru Group'. Die Gruppe veröffent​lichte die Wochenzeitung ‚Hiru' (Sonne) und spielte eine wichtige Rolle dabei, ein gemeinsames Ver​ständnis zwischen den Singhalesen und Tamilen während des Friedensprozesses zu schaffen. Ihr bahnbrechendes ‚Singhalesisch-Tamilisches Kulturfestival' in Colombo brachte prominente singhale​sische und tamilische Intellektuelle und Künstler zusammen – trotz

physischer Angriffe singhalesischer Hardliner. 

Nach vier Jahren formalen Waffenstillstandes ist Sri Lanka in einen „full scale war“ zurück gerutscht. Die steigende Zahl der Todesopfer, massive Zerstörungen und eine wachsende Zahl von Vertriebenen zeichnen das trostlose Bild einer Situation, die immer schlechter wird. Die Ausbreitung der Verwüstungen hat eine unglaublich humane Misere im Nordosten der Insel verursacht. Während sich die sozialen Be​dingungen der Massen im ganzen Land ständig verschlechtern, haben die Militär​ausgaben ein noch nie da gewesenes Niveau erreicht.  Demzufolge wurde Sri Lanka als der am höchsten militarisierte Staat in Südasien identifiziert.

Was ist falsch gelaufen? Warum ist der Waffenstillstand gescheitert? War es die Folge irgendeiner Unmachbarkeit des Waffenstillstand-Abkommens oder die politi​sche Instabilität im Süden? Oder war es wegen der „unnachgiebigen Natur“ der Gue​rillas, wie viele zu glauben bevorzugen? Viele Analytiker, die ein größeres Interesse gezeigt haben, die tieferen Gründe des Scheiterns zu untersuchen und zu entwirren, haben kläglich versagt, indem sie den wichtigsten Aspekt des Problems unterhöhlt oder komplett ignoriert haben, nämlich den internationalen Faktor.

Die „übermäßige Internationalisierung“ des Konflikts und des Friedensprozesses in Sri Lanka hat ihre eigene Ursache und Dynamik, die kritisch untersucht werden soll​ten, um die größeren Zusammenhänge zu verstehen. Die Wahrheit ist, dass der re​ale Kontext des Sri Lankischen Konflikts nicht mehr national ist. Er ist internationaler als je zuvor geworden.
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